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PSYCHIATRISCHE 
INSTITUTSAMBULANZ  
Weimar

SPRECHZEITEN
■■ Montag:	 08.30–12 Uhr und 	13–15.30 Uhr
■■ Dienstag:		  13–17.00 Uhr
■■ Mittwoch:	 08.30–12 Uhr und 	13–15.30 Uhr
■■ Donnerstag:	 08.30–12 Uhr und 	13–15.30 Uhr
■■ Freitag:	 08.30–12 Uhr und 	13–14.30 Uhr 

Einzel- und Gruppenbehandlungen sowie aufsuchende 
Behandlungen finden auch außerhalb dieser Zeiten statt.

www.klinikum-weimar.de
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Sophien- und Hufeland-Klinikum gGmbH 
Psychosomatische Institutsambulanz (PIA)
Haus T, W OG (Ebene 2)
Henry-van-de-Velde-Straße 2, 99425 Weimar

Tel. 03643 / 57-72460, -61, -62
E-Mail: psychiatrie@klinikum-weimar.de

Klinik für Psychiatrie und  
Psychotherapie

Wie kommen Sie zu uns?

Für die Aufnahme in der Psychiatrischen Institutsambulanz 
(PIA) ist ein Überweisungsschein, z. B. vom Hausarzt, er-
forderlich. Auch wenn die Behandlung in der PIA während 
einer stationären psychiatrischen Behandlung empfohlen 
wurde, sollten Sie vom Hausarzt einen Überweisungs-
schein erbitten.



Was ist eine PIA?

Die Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) ist eine ambu-
lante Behandlungseinrichtung der Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie der Sophien- und Hufeland-Klinikum 
gGmbH Weimar. Durch sie erhalten Menschen mit chro-
nisch verlaufenden psychischen Erkrankungen ein umfang-
reiches Therapieangebot.

Die Behandlung erfolgt durch ein psychiatrisch erfahrenes 
Behandlungsteam bestehend aus:

■■ Ärzten
■■ Psychologen
■■ Ergotherapeuten
■■ Sozialarbeitern und
■■ Krankenschwestern

Wen können wir behandeln?

In der Psychiatrischen Institutsambulanz werden Patienten 
behandelt, die unter einem chronischen Krankheitsverlauf 
unter anderem folgender Erkrankungen leiden:

■■ Schizophrene Psychose
■■ Depression und Manie
■■ schwere Persönlichkeitsstörungen, Borderline-Persönlich-
keits-störungen

■■ Suchterkrankungen mit weiteren psychischen Störungen
■■ Demenz

Die Behandlung kann insbesondere auch dann erfolgen, 
wenn die bisherige Therapie mit erheblichen Problemen ver-
laufen ist. Darüber hinaus werden Menschen mit akuten 
psychischen Erkrankungen behandelt, wenn hierdurch eine 
stationäre oder tagesklinische Behandlung verhindert oder 
verkürzt werden kann.

Welche diagnostischen und  
therapeutischen Verfahren werden 
eingesetzt?

Im Aufnahmegespräch und im Verlauf der Erkrankung wer-
den durch den behandelnden Arzt oder Psychologen die im 
Einzelfall erforderlichen diagnostischen und therapeutischen 
Maßnahmen mit dem Patienten abgestimmt.

Zum Einsatz kommen unter anderem:

■ ■ klinische Diagnostik im Gespräch mit dem Arzt oder 
Psychologen

■ ■ medizinische Diagnostik einschließlich Laboruntersuchungen

■ ■ psychologische Testverfahren

■ ■ psychotherapeutische Einzelgespräche

■ ■ Gruppenpsychotherapie (Psychoedukation für bipolare 
Störungen, Persönlichkeitsstörungen, kognitive Verhal-
tens-therapie bei Depression, soziales Kompetenztraining 
(DBT))

■ ■ medikamentöse Behandlung

■ ■ sozialpädagogische Beratung und Unterstützung

■ ■ Ergo- und Bewegungstherapie (z. B. Korbflechten, 
Schwimmen)

■ ■ Entspannungsverfahren

■ ■ aufsuchende psychiatrische Pflege

■ ■ Arbeitserprobung

■ ■ Sporttherapie

Sophien- und Hufeland-Klinikum gGmbH        www.klinikum-weimar.de

Psychosomatische Institutsambulanz


